
Weckherlin, Georg Rodolf: Die 2. Strophe (1618)

1 Seitenmahl wan die Mayestehe

2 Der gravitetischen geberden/

3 Welche auf deiner stirnen steht/

4 Von mir solte gesungen werden;

5 Dein angeborne freundligkeit/

6 Damit du jederman gewogen/

7 Erzaiget jhre würdigkeit/

8 Auf das sie werd herfür gezogen.

9 Vnd wan ich zusingen berait

10 Dein fliessende wolredenheit/

11 Will mich alßbald dein wolstand zwingen/

12 Seine zierlichkeit vorzusingen.
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